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Deutscher Reichstag.
* Berlin , 13. Mai. Der Gesetzentwurf, betref¬

fend die Ausführung des Zolltarifs mit Oesterreich-
Ungarn , wurde in erster und zweiter Beratung , der
Gesetzentwurf über den gegenseitigen Beistand der
Bundesstaaten bei Einziehung von Abgaben , so¬
wie bet der Vollstreckung von Vermögensstrafen wur¬
den in erster Beratung angenommen. Das Militär-
reliktengesetz wurde in erster Beratung nach kurzer
Debatte erledigt nachdem der Kriegsminister die
Hoffnung ausgesprochen hatte , daß das Zentrum,
welches den letztes Anstoß zu diesem Gesetzentwurf
gegeben, die Regierungsvorlage unverändert annehmen
werde . (Heiterkeit.) Es folgt die Beratung der
Tabakstevervorlage . Wassermann (narl .) erklärt,
nur ein Teil der Nationalliberalen ist für die Tabak¬
fabrikatsteuer. Möge der Tabakindustrie dauernde
Ruhe gewährt werden. Kardorff (kons.) befür¬
wortet die Vorlage , die wieder kommen werde , wenn
ein anderer Reichstag komme, der gegenwärtige sei
nicht fähig, etwas Positives zu schaffen. (Unruhe.)
Staatssekretär Pos ado w sky betont, daß die vor¬
geschlagenen anderen Wege der Tabakbelastung nicht
gangbar sind. Richter meint, besser gar keine
Gesetze als schlechte. D -r Reichstag Hit nicht die
Aufgabe eine bestimmte Zahl von Gesetzen anzanch-
men . Die Spannung in den Finanzen hat weniger
als 2 300000 Mk. betragen . Setzt die Regierung
die bisherige Finanzpolitik fort , so wird sich ein
Sturm des Unwillens erheben , wie bei der Umsturz
Vorlage . (Beifall links , Lachen rechts .) Rach wei¬
terer unerheblicher Debatte wird H 4 gegen wenige
Stimmen der beiden konservativenFraktionen , einiger
NctionaUiberalrv, sodann die ganze Tabaksteuer¬
vorlage paragraphenweise debattclos ab¬
gelehnt.

WürtteNbergischer Landtag,
llä . Stuttgart, 14. Mai . (26. Sitzung .)

PräsidentPayer eröffnet die Sitzung um 3V» Uhr.
— Kraut teilt mit, daß er als Mitglied der ge¬
meinschaftlichen Kommission der Staatsschulden-
verwaltung den Kassensturz vorgenommen habe. Ein
Anstand habe sich nicht gesunden. — Betz hat eine

schriftliche Anfrage eingercicht , ob es sich nicht empfehle,
das Disziplinarverfahren gegen den Pfarrer Strudel
von Maienfels bis zur Verabschiedung der betreffen¬
den kirchlichen Gesetze etnzustsllen . Das Haus nimmt
die Anfrage zur Kenntnis. Kap. 1 (Zivilliste ) ruft
keine Debatte hervor. — Kiene erklärt bet Kap. 2
(Apanagen, Donativzelder , Wittums und Apanage-
schlöffer) namens seiner Parteifreunde , daß sie für
die Forderung betreff, die Donativgelder stimmen,
aber zugleich Verwahrung einlegen gegen die durch
das Gesetz von 1763 vorgeschriebene Bedingung, die
sie als unvereinbar mit der Gleichberechtigung der
Konfessionen ansehen . — Kloß und Glaser sind bei
der Abstimmung über Kap. 1 u. 2 , die beide geneh¬
migt werden , nicht auf ihren Plätzen , bezw. nicht im
Saale. Kap . 4 (Renten) , 5 (Entschädigungen), 9 (Ge¬
heimer Rat ) , 9a (Verwaltungsgerichtshof ) werden
kurzer Hand erledigt. Kap. 6 (Pensionen) veranlaßt
eine längere Debatte . — Berichterstatter Prälat v.
Sandberger und Finanzminister v. Riecke legen
die Gründe dar, welche in den letzten Jahren die
Steigerung der Pensionen bedingten, zugleich erläutert
letzterer die Grundsätze der in Aussicht genommenen Re¬
gelung der Gehalts -, Penstons - u . Wohnangsgeldver-
hältmffe. — v. Keß hält eine einhsitliche Regelung für
ein Bedürfnis , wünscht aber nicht eine allgemeine Ge¬
haltsaufbesserung , sondern einen allgemeinen Aus¬
gleich in allen Departements . Er sei der Ansicht,
daß wir es freudig begrüßen dürfen, wenn eine solche
allgemeine Regelung ohne allgemeine Aufbesserung
von dem Minister in Aussicht gestellt werde . Egg-
memn schließt sich dem Abg. ö. Geß an . — Sachs
glaubt , daß von den Wsh-mngsgeldzuschüssen die
großen Städte gewinnen und nicht das Land. Red¬
ner ist der Meinung , daß cs gut wäre , tüchtigen
Bezirksbeamten die gleiche Fürsorge z« widmen , wie
den Kollegialmitgliedern. (Bravo.) — Klaus mach!
darauf aufmerksam, daß die Ungleichheit des Gehalts
namentlich bei den höheren Lehrern zutreffe . Er
glaube nicht, daß eine Regelung hier ohne höheren
Aufwand geschehen könne. Im übrigen meine er,
daß man auf diese Frage bet der Beratung des
Kultusetats näher eingehen könne. Kultminister Dr.
v. Sarwey ist mit Bezug auf den letztausgesprochcnen
Gedanken der gleichen Ansicht wie Klaus . — Kiene
glaubt gegenüber Sachs , daß die schönen freien

Wohnungen der Bezirksbeamten den WshnungSgeld -
zuschuß aufwiegen, wogegen Sachs äußert , daß ge¬
rade der Vergleich mir den freien Wohnungen für
ihn spreche. Kiene hat davon gehört, daß Beamten¬
witwen besondere Gesuche um Pension einretchen
muffen ; er bitte den alten Zopf abzuschneiden.
(Bravo .) Nußbaxmer fragt an , ob nicht die Pen¬
sionen für Witwen und Waisen der Volksschullehrer
in gleicher Weise geregelt werden könnten , wie die
Pensionen evangelischer Geistlichen . — Kultminister
v. Sarwey verweist den Fragesteller auf das,
was in den letzten Jahren für die Volksschullehrer
alles geschehen sei , worauf Nußbaumer erwidert, daß
er seine Frage unterlassen hätte , wenn er gewußt
hätte , daß diese mit einer Aufzählung beantwortet
würde. (Heiterkeit .) Außer dem vorliegenden Ka¬
pitel erledigt das Haus die Kap . 7. (Wartegelder ),
8 (Unterstützungen ), 3 (Staatsschuld), 3 a (Zinsen
aas Schatzanwetsungen), 111 — 117 (Ertrag der
Domänen ). Eine längere Debatte, an der sich die
Nbgg. Schweikhardt, Bin ; und . Ftnanzminister v.
Riecke beteiligen, findet nur bei Kap. 3 (Staatsschuld)
statt . Schluß der Sitzung 6Vs Uhr. Tagesordnung:
Hauptfinanzetat.

LaaöeSsschrichtell.
* Altensteig, 15. Mai. Es hat allen Anschein

als sollte diesmal die prächtig sich entwickelnde Vege¬
tation ihren ungestörten Verlauf nehmen . Der ge¬
fürchtete Kälterückschlag ist bis jetzt gottlob ausge¬
blieben , statt dessen kamen durchdringende warme
Gewitterregen, die für das Wachstum der Pflanzen¬
welt so günstig sind , wie man stch's nicht bester
wünschen kann . Leider sind einzelne Gemeinde«
Markungen des Landes auch schon verhagelt worden,
doch dürfte der Schaden noch unwesentlich sein.
* * Altensteig, 15. Mai . Nach dem „Staats-
Anz.

" sind über den Stand der hypothekarischen Ver¬
schuldung der Landwirtschaft , des kapitalsteuerpflich-
ligen Zins - rc. Einkommens während der letzten 20
Jahre Erhebungen angestellt worden, und zwar je in
2 Gemeinden eines Oberamtsbezirks des Landes , zus.
: n 126 Gemeinden. Das Ergebnis ist folgendes:
Die Pfandschulden stiegen von 1874 bis 1894 1 ) im
Reckarkreis von 11333767 M. auf 16 350069 M.,
2) im Schwarzwaldkreis von 6 675 104 M. auf

9 108 833 M.. 3) im Jagstkreis von 5 999615 M.

Der Ginödsee.
Eine Hochlandsge 'chichte von Georg Höcker.

(Fortsetzung.)
„Weil ich dir sie nit gcb ' ."
„Ist das Euer letztes Wort ?"
Der Alle Winkte seiner Tochter ungnädig zu.
„Mach*, daß du 'naus kommst, Crescenz," be ah!

er in schneidendem Tone, „mit dir red' ich nachher
wegen dem Herumscharmuzieren."

Das Mädchen eilte verschüchtert zur Thüre
hinaus, nicht , ohne dem Joseph noch einen Blick zu¬
geworfen zu haben.

Als sich die Thür hinter der Crescenz geschlos¬
sen hatte, wandte sich der Herbergswirt mit einem
hastigen Ruck zu dem Burschen.

„So , jetzt reden wir beide ein Wort miteinander,"
sagte er und steckte beide Hände in den Hosengurt,
was bei ihm immer ein Zeichen schlechter Laune war.

„Mußt rüt meinen, daß ich blind auf meinen
beiden Augen bin ; ich hab 's wohl gemerkt wie du
um die Crescenz hrrumscharmuziert bist, denn was
hast du sonst hier oben auf der Einöd ' zu suchen?
Im Tranbenwtrtshaus zu Waldau kriegst du besseren
Wein als bei mir « rdauch die Gesellschaft ist lustiger."

„Das ist keine Antwort auf mein' Frag ' nit,"
fiel ihm der Bursch in die Rede. „Wenn Jhr 's
gemerkt habt, so sagt 's doch, ob Ihr wollt oder nit.
Ich wüßt ' wahrhaftig nit, was Ihr an mir auszu¬
setzenhaben könnt, und gut meinen tha' ich's jeden¬
falls mit der CreSceuz."

„Das geht mich nix an, " äußerte der Alle.
»Unrecht wärst mir nit , aber kriegen thust du die
Crescenz nie und nimmer und wenn sie eintrockncn
müßt , wie mein' Urgroßmutter selig .

"
Auf dem hübschen Antlitz des Burschen machte

sich ein trotziger Zug geltend.
. Und warum nit ?" fragteer mit leicht bebender

Stimme.
„Weil du ein Jäger bist, das sollt'st doch wissen,"

fuhr es dem Alten wild heraus , „oder meinst , ich
möcht ' so einen zum Schwiegersohn, der mir mein
eigen Fleisch und Blut verschossen hat ?"

„Ich bin's doch wahrhaftig nit gewesen ; Euer
Andres war mein guter Freund" , entgegnete der
Jägerscpp.

„Du nit, aber dein Meister war's, ich weiß es
wohl," entfuhr cs dem Herdergswirt lebhafter als
sonst, „und den Augenblick vergeh ' ich nie, wo ste
mir meinen Andres gebracht haben, hier in diese
Stube hinein. Wo du jetzt stehst, da haben ste ihn
niedergelegt und ich Hab ' meinen braven , schönen
Burschen sterben sehen mussm . Damals Hab' ich mlr
zugeschworen , daß ich Rache nehmen wolle' an den
Grünröcken und sie verschießen wo ich einen unbe 'chcicen
krieg ! Das war freilich eine große Sun »' gegen des
Herrgott und er soll mir 's nit anrechn n in meiner
letzten Stund ', aber sehen mag ich keinen Jäger mehr,
auch dich nit , wenn du sonst auch kein schiefer Bursch'
nit bist. Deshalven ist mir 's am liebsten , du bleibst
aus meiner Wirtschaft und meine Crescenz kriegst nit
und magst du dich auf den Kopf stellen."

Der Jägersepp wollte Einwendungen machen.
Er stellte dem Alten vor, daß doch die Crescenz auch
ihn gern habe , und daß es eine Schrulle von ihm sei,
nichts weiter, wenn er dem Glücke der Liebenden in
den Weg treten wollte. Aber das war Sei dem starr¬
köpfigen Mann alles in den Wind gesprochen.

„Ich bitt' dich , zahl' deinen Wein und geh',"
sagte er , „du kriegst meine Crescenz nit , ich hab 's
einmal gesagt und dabet bleibt's. Du weißt, ich gelt'
dafür , daß es so bleibt, wie ich gered 't Hab '."

Der Jägerscpp machte ein niedergeschlagenes
Gesicht. Er nahm mechanisch die Büchse aus der
Wandecke, wohin er ste vorhin gestellt hatte und hing
ste am Riemen über die Schulter , dann wollte er an
dem Alten vorüber. Plötzlich kam ihm der Gedanke
und er blie'i hart vor dem Wirte stehen.

„Also ich krieg ' die Crescenz nit, ich sag nein,"
entgegnete der alte Starrkopf.

Der Bursche lachte trotzig.
„So wollen wir sehen, wer recht behält . Wenn

die Crescenz treu zu mir hält, wie bisher , dann soll
Euch euer Dickkopf wenig nützen."

Auf der Stirn des Alten schwoll die Zornader an.
„Willst du mich bedrohen am Ende , du Lappe- ?"

knirschte er zwischen den Zähnen hervor. „ Ich sag'
dir , du kriegst sie nit , ich mäße' eh' so daliegen,) wie
mein verschossener Bub' und ein Jäger müßt'S sein,
ae: mich vesreit auS meinem Elend ."

Laa .i lachte der Alte kurz und feindselig auf
und drehte dann dem schmucken Burschen den Rücken.

„Verschwört Euch nit, " sagte der Jägersepp be.



auf 8 098180 M ., 4) im Douaukreis von 9 847 719 M.
a «f 13 981173 M . . zus. von 33861205 M . ans
47538 255 M . oder nach Prozenten nm 40,4 Proz.
Da indes die abgezahlten Schulden nicht alle im
Uuterpfandsbuch gelöscht sein dürften , so darf ange¬
nommen werden , daß der Schuldenstand ein geringerer
iß . Das kapitalsteuerpfltchtige Zins - «nd Renten-
Etnkommen hat sich im gleichen Zeitraum in den
betr . Gemeinden der 4 Kreise -gehoben von 1822023 M.
ans 2365613 M . oder von 26 Proz . auf 30 Proz.
Gegenüber der Zunahme der Verschuldung ist die
Zunahme des kapitalsteuerpflichtigen Kapitals ziemlich
klein. Im Jagstkreis ist letzteres von 1874/1894 um 5
Proz . zurückgegangen . Zwangsversteigerungen landw . be¬
nützter Grundstücke kamen in den 10 Jahren 1884/1895
vor : 1) im Neckarkreis in 103 Fälle », 2) im Schwarz¬
waldkreis in 65 Fällen , 3) im Jagstkreis in 85
Fällen , 4) im Donaukreis in 93 Fällen , zusammen
in 346 Fällen über 734,10 da.

* Altensteig, 15 . Mai . Die silbernen Zwanzig¬
pfennigstücke werden nun doch nach »nd nach von der
Reichsbank zur Umschmelzung eingezogen . Um die
Einziehung zu erleichtern und dis kleinen Münzen aus
dem Verkehr zu bringen , ist es wünschenswert , daß
sie nicht aus der einen Hand in die andere geschoben
werden , sondern an den öffentlichen Kaffen , wie z . B.
beim Einkäufe von Freimarken bei der Post , mit in
Zahlung gegeben werden , von wo sie in den Verkehr
nicht mehr zurückgebracht werden . Die hier und da
vertretene Ansicht, daß die Münzen überhaupt nich.
mehr gültig seien, ist irrig.

* Eb Hausen, 14 . Mai . In unserem Nach¬
barort Rotfelden stürzte gestern der beim Neubau
eines Hauses beschäftigte Maurer Gottlieb Köhler vom
Gerüst herab , wodurch er die Wirbelsäule brach . Sein
Zustand ist sehr bedenklich. Der Verunglückte ist 34
Jahre alt , verheiratet und Vater von einem Kind.

H Fünfbronu, 14 . Mai . Heute entluden sich
über unserer Gegend mehrere Gewillter . Vor 12 Uhr
mittags fiel über V» Stunde lang sehr dichter Hagel
(Körner etwas größer wie Erbsen ) ; derselbe richtete aus
hiesiger und den benachbarten Markungen an Obst¬
blüte , Gartengewächsen u. s. w. ziemlich Schaden
an . — Etwa um 1 Uhr schlug der Blitz in das
Wohn - und Oskonomiegebäude des Bauern Joh
Waideltch (Martinsbauer ) , ohne zu zünden . Jedoch
beschädigte der Blitz den Giebel des Hauses und fuhr
durch den Plafond einer Kammer neben der Wohn¬
stube, wo er ebenfalls großen Schaden anrichtete.
Sodann wurde im Stall ein Muiterschweia getroffen
und augenblicklich getötet , während daneben ein Ochse
»nd eine Kalbin erstickten. Eine Magd , welche mit
Viehfüttern beschäftigt war , wurde zu Boden ge¬
schleudert und war einige Zeit bewußtlos , erholte sich
aber bald wieder . Der Schaden beläuft sich auf
800 Mk ., doch hat der Besitzer sein Vieh in Ver¬
sicherung.

* Grünthal, 11 . Mai . Die evangelische Pfar¬
rei Grünthal , welche wohl zu den größten des Landes
zählt (zu derselben gehören nämlich sechs Filiale ) .
Aach, Frutenhof , Hallwangen , Ober - und Untermuß¬
bach und Wittlensweiler mit ebensoviel Schulen , in
welchen Religionsunterricht zu erteilen ist, soll in
nächster Zeit geteilt werden . Zur Abtrennung sind

von der Oberkirchenbehörde die zwei größten Gemein¬
de«, Aach und Wittlensweiler , welche 25 Minuten
von einander entfernt liegen , vorgesehen . In letzterem
Ort , wo bereits eine kleine Kirche vorhanden ist,
wird in diesem Sommer ein Pfarrhaus erbaut , in
Aach aber , deren Bürger seither vielfach den Gottes¬
dienst im nahen Dornstetten besuchten, soll ein Bet¬
saal erstellt «nd dann jeden Sonntag Gottesdienst
vom Pfarrer in Wittlensweiler gehalten werden . In
dem Gemeindeetat ist bereits eine Bausumme vor¬
gesehen, so daß in etwa 20 Jahren die nötigen Mit¬
tel für den Bau einer Kirche zur Verfügung stehen
sollen.

* Freudenstadt, 13 . Mai . In der heutigen
Gemeinderatssttzung wurde Herr Emil Wälde , Werk¬
meister hier , mit 8 Stimmen znm Stadtbanmristsr
gewählt.

* Freud enstadt, 13 . Mai . Die Frage der
Errichtung eines Schwimmbades in unserer Stadt
ist durch den heutigen Beschluß der bürgerlichen Kol¬
legien erledigt und damit der Bau desselben gesichert.
Die alte städtische Wasserleitung wird das Wasser zur
Füllung des Schwimmbassins liefern.

* Stuttgart, 14 . Mai . Auf welche Weise
von Seite der Sozialdemokraten der Liederhalleboy
kott in Szene gesetzt wird , lehrt folgende Mitteilung
der „Württ . Volksztg ." : Die Sozialdemokraten
haben nicht nur die Liste der M Weder veröffentlicht,
um durch diese auf den Ausschuß eiazuwirken , son¬
dern truppweise suchten Mitglieder der sozialdemo
kratischm Partei Geschäftsleute des Liederkranzes
auf , verlangten in brutalster Weise , daß die Besuch
ten bis zum betreffenden Abend ihren Austritt zu
Händen des Boykottobersten Bohne (! !) anzuzeigen
hätten und drohten im Weigerungsfälle mit den
schwersten Folgen . Das ist erstens ein grober Haus¬
friedensbruch und dann eröffnet es eine Perspek ive
auf die Zwangs , und Gewü ' h -rrschaft des sozia¬
listischen Zukunftsstaates , in welchem jede persönliche
und jede individuelle Freiheit dem Untergang ge¬
weiht ist.

- (Hagel ) Am 11 . d . M . zog ein Gewitter über die
Gemeinde Fluornund brachte neben dem erwünschten
Regen so starken Hagel , daß innerhalb 8 Minuten die
grünenden Fluren in eine Winterlandschaft verwan¬
delt wurden . Die Gartengewächse und Birnbäume
erlitten erheblichen Schaden , während die Felder , da
dir Vegetaiion noch wenig vorgeschritten , nichc nennens¬
wert beschädigt waren . — Mehrere Gewitter , die
sich über Murrhardt am letzten Samstag zusam-
menzogen , entluden sich teils mit starkem Hagel , wo¬
durch namentlich sie blühenden Bäume « ndzarten Garten¬
früchte nicht unbedeutenden Schaden erlitten . — Ein
Gewitter , das über der Markung Neuhütten,
O . -A . Wetnsberg , am 11. d. M . niedergtng , brachte
Hagel bis zur Größe von Haselnüssen «nd rieß ziem¬
lich viele Blüten ab.

* (Verschiedenes .) In Rodt schlug der
Blitz in ein Wohn - und Oekonomiegsbäsde und zün¬
dete. Das Gebäude ist bis auf den Grand abge¬
brannt . — Der 23jährige ledige Bauer Jakob Köhler
von Sulz ( Wildb ra ) v '.runglückte beim Langholz¬
führen . An einer abschüssigen Stelle brach die Sperr¬
vorrichtung , der Wagen kam ins Laufen und der

Fuhrmann geriet unter denselben , wobei ihm die
Rippe » eingedrückt und die inneren Körperteile schwer
verletzt wurden . An dem Aufkommen des MauveS wird
starkjgezweiselt . — An einem der letzten Tage wurden tn
Cannstatt nicht weniger als drei Leichname von Per¬
sonen aus dem Neckar gezogen, welche den Todselbst gesucht
haben dürften . Seil vielen Jahren sind nicht so viel
Todesfälle durch Ertränken im Neckar vorgekommen
wie im Laufe der letzten Woche ». — Aus Anlaß
des Boykotts der Liederhalle tn Stuttgart und
der einzelnen Mitglieder der Gesellschaft sind nun¬
mehr 18 derselben ausgetreten , sämtlich Geschä tsleute.
— Am 13 . d. M . zog ein schweres Gewitter über
Göppingen, wobei der Blitz ins Rathaus schlug
aber vom Blitzableiter abgeleitet wurde . En Blitz¬
strahl fuhr in den Telephonständer auf dem Rathaus
und wurde bei sämtlichen TAepyonocsttzern unange¬
nehm verspürt . Im Postgebäude sind einige Drähte
geschmolzen. Ja einer Maschinenfabrik riß der Bl -tz
von der elektrischen Leitung eine Batterie weg und
brannte plötzlich das clck rifche Licht fort . Noch an
mehreren Stellen schlug der Blitz ein und zündete in einem
Hause , doch konnte das Feuer bald bewältigt werden . — In
Kirchheim stürzte ein Schlofserme ster uns dessen
Lehrling , die an der Außensrtte eines Hauses auf
einer Leiter stehend beschäftigt waren , infolge Brechens
einer Sprosse drei Stock hoch herunter . Beide fielen
in einen großen mit Wasser gefüllten Sieintrog und
blieben dadurch vor dem sicheren Tod bewahrt . —
InUlm fiel das zweijährige Kind einer Bäckersfrau,
während diese einen Kunden bediente , in einen Kübel
heißen Wassers . Das Kind ist an den erhaltenen Ver¬
letzungen bald darauf gestorben . — Einem Lehrer in
Backnang ist in letzter Zeit auf unerklärliche Weise
mehrmals Geld abhanden gekommen . Endlich wurde
der Dieb in der Person eines Glaserlehrlings , der
durch das Kellerfenstec in das abgeschlossene Haus
eindrang , ermittelt und verhaftet.

* Karlsruhe. Der Redakteur einer benach¬
barten Zeitung hatte s. Z . irrtümlich berichtet , daß
eine Restauration neu verpachtet worden sei . Obwohl
in der nächstfolgenden Nammer diese Notiz wider¬
rufen ward , erhob der betr . Restaurateur Klage . Die¬
selbe wurde aber kosten fällig abgewtesen und der
Kläger hatte etwa 300 Mk. Kosten zu bezahlen.

* Die „ Frkf . Ztg ." widme : der Ablehnung der
Umsturzvorlage folgenden Erguß : „ Genugthuung,
ernste , stolze, patriotische Genugthuunz ist das Ge¬
fühl , das heute allein die Herzen aller wahren Pa¬
trioten erfüllen soll , wir der Soldat nach errungenem
Siege der Kämpfe und Gefahren nicht denkt, welche
die Zukunft noch birgt . Das deutsche Volk hat ein
gutes Recht, sich des errungenen Sieges zu freuen.
Es Hai sich wacker geschlagen um seine heiligsten
Güter und mit einer Wucht , die vielleicht sogar den
Leuten mit v. Köller ' schem leichten Sinn und Herzen
zu denken geben wird , seine Feiade zarückgewtese « ,
die sich vermaßen das deutsche Volk als einen Haufe«
Unmündiger zu behandeln just zu der Zeit , da die
Erinnerung an die gewaltigen Opfer , die vor einem
Vierteljahrhundett für die Einheit Deutschlands ge - !
bracht werden maßten , lebendig wieder alle Herze«
dsrchzittert . Wahrlich , kerne schönere und würdigere

deutungsvoll , » denn wenn ' s ans Schwören geht, dann
kann ich auch mitthun . Ich sag ' Euch nur so viel,
wenn unser Hergott will , daun krieg ich die Crescmz,
ob Ihr nun wollt oder nit . "

Dabei drehte er sich kurz entschlossen um und
verließ mit dem üblichen „Grüß Gott " das Zimmer.
Als er auf der Straße nach dem Etnödsee weiter
schreiten wollte , hörte er leise seinen Namen rufen.
Geschwind wandte er das Gesicht und erschaute die
Crescenz an einem Dachfenster.

„Das soll mir eine Hoffnung sein," sagte er leise
vor sich hin , während er dem Mädchen zärtlich zu¬
winkte . „Wie sie mir jetzt erschienen ist, so freund¬
lich und mild , so soll die Crescenz einmal noch etn-
ziehev in mein Haus als mein Eheweib , das soll
gewiß sein."

Dann wandte er sich und schritt rüstig den steilen
Berg hinan , welcher zu dem Gebirgsrevter führte,
das in der Nähe des Etnödsees gelegen war.

2.
Als der Jägersepp um die letzte Bergkrümmung

schritt , welche seinen Augen noch den Anblick des Etnöd¬
sees verbarg , stieß er auf einen Burschen in Bauern¬
tracht , der tn horchender Stellung dagestanden hatte
»nd bei dem Anblick des jungen Jägersmannes sicht¬
lich erschrack.

Joseph zog ein gar grimmiges Gesicht und drohte
dann mit dem Zeigefinger der Rechten gegen den
Burschen.

„Was schaffst hier , schwarzer Toni ? Ich denk'
,

der Förster hat dir den Wald verboten . "

Der Angeredete , ein hübscher Barsch mit kecken
Geftchtszügen und verschlagenen schwarzen Augen,
lachte höhnisch auf.

„Das kann er halten wie er will . Du kannst
dir ja jetzt deinen Klatschgalden verdienen und kannst ' s
anzeigen bet Gericht , bist so einer von den Duckmäusern,
die alles brühwarm berichten . "

Der Jägersepp warf dem Burschen einen dro¬
henden Blick zu, denn er war im Amt «nd da
verstand er keinen Spaß . Am wenigsten von dem
Toni Schwarzlacher , der in dem dringenden Ver¬
dachte stand , ein Hauptwilderer zu sein und wegen
Waldfrevels auch schon zum öfter « bestraft worden war.

„Nimm deine böse Zunge in acht, ich rat ' dir ' s
fein, " sagte er, „und wenn mich deine alte Mutter
nicht dauern thät , so thät ' st jetzt sofort aus der Stelle
mit mir hinunter «kaschieren ins Amt . Mach '

, daß
du zum Wald hinaus kommst, oder ich treib dich'
naus . "

Der Toni Schwarzlacher blieb trotzig auf dem
Fleck stehen «nd maß seinen Gegner mit einem haß¬
erfüllten Blicke.

„Schau , schau, bist ein gar Stolzer geworden,
du schiecher Grünrock . Kennst wohl deinen alten gu
ten Freund ' ntt mehr , wie mir ' s scheinen will ? "

„Du warst mein Freund noch nie ntt, " unter¬
brach der Joseph ihn zornig.

„Freilich nit , du hochgestochener Jägersmann;
er daß du' s nur weißt , ich lass ' mir ' s nit gefallen

ab» dir , daß du mich hinausjagst aus dem Wald,
wo wir doch früher so manchmal z

' sammen drin

gespielt haben . Wenn ich die Vögel singen hören will,
dann geht ' s dich gar nichts an . " ^

„Das nnrü weit her sein mit dem Hören .
" sagte !

der Jägersepp verächtlich , „ Venn mich die Mühe ntt i
verdrießen - hät und ich wollt ' dich untersuchen , ob j
ich nit so ein Flinten bet dir unter ' «: Krmisol sin- !
den thät . "

Der Toni Schwarzlacher sprang hurtig einen i
Schritt zurück und ans seinen Augen blitzte maßloser ^
Grimm.

„Versuch ' s doch , du verdammter Grünrock . Aber
büßen sollst du' s und erfahren , daß der Toni Schwarz¬
lacher Schneid hat und sich ntt ins Bockshorn jagen
läßt von so einem wie du."

Der Joseph fuhr unwilkürlich mit der Hand nach der
Büchse, dann besann er sich aber wieder und um seine
Lippen spielte ein verächtliches Lächeln.

„Wenn deine Mutter nit wäi .
'
, dann sprächen

wir anders z
' sammen, " sagte er und wandte sich zum

Weitergehen, ' „aber nimm dich tn acht , daß ich dich
nit auf der That verwisch' . "

Er ging einige Schritte vorwärts ; als aber der
Bursche höhnisch hinter ihm her lachte , blieb er zorn - !
erfüllt stehen und wandte sich hurtig um.

Der Toni Schwarzlacher höhnte nur um so
mehr . (Fortsetzung folgt .)

* ( Lesefr» cht, ) Freuvdschaft ist eine wechsel¬
seitige Verbindung , nach welcher Einer den Andern
nicht verachtet , obgleich er dessen Schwäche mit Hän¬
den greifen kann.



Jubiläumsfeier der blutigen Tage des Jahres 1870
hätte sich das deutsche Voll ersinnen können , als die
Abwehr des Knebelgesctzes." §

* Berlin, 14 . Mai . Der Kaiser genehmigte
gestern das Entlafsungsgesuch des kommandierenden
Admirals Frhru . von der Goltz unter Stellung des¬
selben ü Is , suits der Marine . Gleichzeitig wurde
Admiral Knorr zum kommandierenden Admiral er¬
nannt.

* Berlin, 14 . Mai . Die Ablehnung der Tabak,
steuervorlage vollzog sich gestern im Reichstag in An¬
wesenheit von etwa hundert Abgeordneten ; es hätte
also die Beschlußfähigkeit des Hauses angezweifelt
werden können. Für die Vorlage erhoben sich acht
bis zehn Herren , Nationalliberale , Freikonservative
und Konservative.

* Friedrichsruh, 11 . Mai . Dreitausend
Westphalen , Damen und Herren , sind heute mittag
vom Fürsten Bismarck empfangen worden und über-
reichten ein Ehrengeschenk , bestehend in einem schmiede¬
eisernen Kranz , sowie ein Album mit Ansichten.
Der Altreihskanzler , jubelnd begrüßt , dankte für
den Besuch und wies aus den Einfluß der Westphalen
auf die Germanisierung wendischer Länder hin.
erinnerte an Vinck.' , Bodelichwinah , Schorlemer -Alst
und schloß mit einem Hoch auf den König von
Preußen und Westphalen.

Ausländisches.
* Wien, 14 . Mai . Bürgermeister Grübl erklärte

in der gestrigen Versammlung der Fortschrittspartei,
er werde seine Stelle ni derlegen , da die Verhältnisse
innerhalb der Kommune durch die letzten Wahlsiege
der Antisemiten unleidlich geworden seien. Ebenso
kündigte Vizebücgermeister Richter seinen Rücktritt an.
Seitens der Partei werden Anstrengungen gemacht,
diese Entschlüsse rückgängig zu machen ; doch scheint
dies aussichtslos . Der Rücktritt Grübls und Richters
würde die völlige Abdankung des Liberalismus in der
Reichshauptstadt und die Einsetzung des Antisemiten-
führers Lueger als Bürgermeister bedeuten.

* Graz, 9 . Mai . ( Auch ein Rabenvater .) In
Gafsesdorf bei Gratz lebt ein nahezu 80 Jahre alter
Mann , namens Knoll - Michel , in der dürftigsten Weise,
?r gönnte sich kaum das Notwendigste . Er hat kein
Bett , sondern schläft mit seiner Kuh und einigen
Hühnern auf Stroh i« Stalle ; er trägt keine Wäsche
und zerlumpte Kleider . Im vergangenen Winter hat
aber der Knoll - Michel 600 bis 800 fl. für das Füttern
von Raben und Krähen aufgewendet und Leuten,
welche ihm wegen dieser Thorheit Vorstellungen
machten , hat er erklärt , daß er sein ganzes Ver¬
mögen von 10000 fl. , welches er in der Sparkasse
liegen hat , testamentarisch zu einer Stiftung für die
Fütterung notleidender Krähen und Raben bestimmen
wolle.

* Aus der Schweiz. In einem größeren
industriellen Orte der Schweiz hielten dieses Jahr,
wie gewohnt , die Arbeiter den »Maifeiertag " am 1.
Mat mit Umzügen , Festreden und Versammlungen . Da
kamen mehrere Meister auf eine originelle Idee . Als
die Arbeiter am 2. Mai sich in die Geschäfte begeben
wollten , fanden sie die Thüre mancher Werkstätte ge¬
schlossen, und sie erhielten von ihren Meistern den
Bescheid : » Gestern habt Ihr , die Arbeiter , gefeiert,
heute haben wir , die Meister , unseren Feiertag , und
da wird auch nichts gearbeitet . Was dem Emm
recht , ist dem Andern billig ! " — So hatten die Ar¬
beiter Gelegenheit , gleich zwei Tage zu feiern . Viel¬
leicht werden nun Arbe ter - und Meisterfeiertage ein¬
geführt !

* Paris, 11 . Mai . Der Abbs Prinz de Broglie,
ein Bruder des Herzogs . von Brazlts , ist von
einem scirer weiblichen Beichtkinder , das ihn der
Verleumdung beschnlbigte , durch , eine? Revolverschuß
ermordet worden . Die Mörderin , eine 40jährige
ehemalige Modistin , machte dem Abbs eine heftige
Szene in der Karmeliterkirche , worauf der Abbs ver
sprach , er werde sie besuchen, um sie zu beruhigen.
Der Abbs sachte das Fräulein in ihrer Wohnung
in der Rae Notre Dame des Champs auf und das¬
selbe verlangte , der Abbs solle ein Schriftstück « nter-
zttchm , worin er die Verleumdung zurücknehme. Der
Abbs weigerte sich, worauf Fräulein Amelot einen
Revolver ans der Tasche zog Und vier Schüsse ab¬
gab . Die Kugeln trafen den Abbs in den Kopf und
töteten ihn sofort . Frl . Amelot kleidete sich um und
begab sich in die Arche Notre Dame des Champs
zu dem Abbs Buitiad . Am Abend war eine große
Menschenmenge vor dem Hause , wo das Verbrechen
begangen wurde , versammelt . Abbs de Broglie war
ein Mann von großer Herzensgü e, er war in ganz
Paris wegen seinem Wohlthätigkeitsjinn bekannt.

* Parts, 13 . Mai . Gestern nachmittag wurde
der Unterdirektor der » Russischen Bank " , der 36jäh-
rigs Karl Glaser , von der Engländerin Boucklay-
Baulton erschossen, weil er ein jahrelanges Liebes¬
verhältnis mit ihr hatte lösen wollen , um sich ; « ver
heiraten . Frau Boucklay war in sein in der Rue de
quater Scptembre gelegenes Bureau gekommen , um
sich eine Summe von 12 000 Fr . , die sie Glaser ge
liehen hatte , zurückzahlen zu lassen und als er ihr
die Summe übergeben wollte , zog sie einen Revolver
aus ihrem »Rid -cale " und streckte ihn mit einem
Schuß in den Nacken nieder . Fra « Boucklay , die so¬
fort festgsnommen wurde , versicherte, sie habe Glaser
nicht töten , sondern nur einschüchtern wollen.

* Parts, 13 . Mai . Eine Rede des französische»
Finanzministers Ribot , worin er neue Steuern zur
Deckung des vorhandenen Defizits in der Staats¬
kasse in Aussicht stellt , erregt insbesondere in radi¬
kalen Kreisen Verstimmung . — Wie aus Bordeaux
berichtet wird , wurde von den dortigen Monarchisten
eine eigentümliche Demonstration gegen die Regierung
versucht . Mehrere »Camelots " führten nachmtttags
3 Esel durch die Stadt , die Cylinderhüte auf dem
Kopf und große Portefeuilles aus dem Rücken trugen.
Die Camelots wurden verhaftet , weil die Polizei in
dem Aufzug eine Persiflage der nach Bordeaux ge¬
kommenen 3 Minister erblickte.

* Paris, 14 . Mai . Die Regierung beschloß , die
deutschen Soztalistenführer Bebel und Liebknecht, falls
dieselben hieher kommen sollten , auszuwetsen.

* Amsterdam, 12 . Mai . Zur Eröffnung der
Weltausstellung fand gestern im Jndustriepalast ein
Diner statt . Nachher wurde ein Feuerwerk auf der
Amstel veranstaltet.

* Belgrad, 12 . Mai . Am Freitag kam die
Königin Natalie zu mehrwöchentlichem Aufenthalte
nach Belgrad . Der Empfang war ein ungemein
großartiger . Seit jener Mainacht , in welcher sie auf
einen Beschluß der Sknpschtina durch die Polizei zur
Abreise aus Serbien gezwungen wurde , hat sich man¬
ches hier geändert . Ihr Sohn , der damals ohu
mächtig den wüsten Szennen znsehen mußte , hat die
Gewalt an sich genommen , während der in jenem
Augenblicke allmächtige Regent Ivan Risttt sich in
Ungnade befindet und die radikale Partei zur Un¬
tätigkeit verurteilt ist.

* Belgrad, 13 . Mai . Die Verhandlungen mit
den Radikalen sind durch Vermittlung Nataliens wie¬

der aufgrnvmmen . Die Königin ist durch die ernste
Lage überrascht und äußerte, , sie hätte niemals ge¬
dacht , daß die Dinge so schlimm ständen.* New - Iork, 14 . Mai . Hier herrscht eine
kolossale Hitze, so daß viele Personen Sonnenstiche
erlitten . Pferde der Straßenbahn fielen um.

Vermischte - .
" (Auch eine Goldgrube . ) Die Gemeinde

Wangen OA . Cannstatt verpachtete einen an die
Cannstatt » Markung angrenzenden , etwa 5 Morgen
großen Wafenplatz zur Kiesausbaggerung an Kies-
Ueferant Merz in Cannstatt zu 12 400 Mk. pro Hektar.
Da die Gemeinde noch ein ganz bedeutendes Boden¬
areal im Thai besitzt, das auf die gleiche Wisc aus-
genützt werden kann , so steht ihe dadsrh äne recht
ergiebige Einnahmequelle in Aussicht.

Hände ! « nd Verkehr .
'

* Stuttgart, 6 , Mai . (Landes - Produktenbörse .)
Die Zufuhren der Landmärkte fanden bei höheren
Preisen schlank Absatz . Wir notieren per 100 Klgr . :
Wetzen , Ntkolajeff -Azima Mk . 16 .65 , Azima Mk . 16
bis 16 .50 , Gyrka Mk . 16 - 16 .25 , Rumän . Mk . 17,
Bayer . Mk . 15 .75 bis 16 , Land Mk . 15 .90 , Kernen
Oberländer prima Mk . 16 .75 —16 . 90 , Frank . Mk.
15 .75 , Haber Land Mk . 1180 , dto . prima Mk. 13 .40,
Alb prima Mk . 13 .75 bis Mk . 14 , Odeffamais Mk.
13.25 , Donaumois Mk . 13 .75 . Mehrpreise Pr . 100
Klgr . inkl . Sack Suppengries : Mk . 28 , Mehl Nr . 0:
Mk . 27 — 28 , dto . Nr . 1 : Mk . 25 bis 26 , dto . Nr.
2 : Mk . 23 .50 bis 24 .50 , dto . Nr . 3 : Mk . 21 bis 22.
dto . Nr . 4 Mk . 18 - 19 . Kleie mit Sack Mk . 6 .80
pr . 100 Kilo je nach Qualität.

* Gerabronn, 12 . Mai . In den letzten Ta¬
gen hat das Geschäft in Gerbrinde begonnen . Die
Witterung ist dem Geschäfte des Schälens und Trock¬
nens recht günstig . Bisher wurden folgende Preise
bezahlt : Glanzcinde 3 M . 90 Pf . . 4 M . bis 4 M.
20 Pf . , Raitelrind - 2 M . 30 Pf . bis 3 M . per Ztr.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rie ker , Altensteig.

^ Lode » , Cheviot - und Bnxkin , - oppel §
i breit Mk L.SS per Meter ^
> Kidelfertig , in den vorzüglichsten Qualitäten , versenden in ?
t einzelnen Metern portofrei in ' s Haus s
? Dll .vbvsrsg,näK68obLkt OottinAsr L Oo . , b ' rg .ülc - ^
> kurt u N . )
i Musterauswahl umgehend franko. >
"

WsrH gesurrt erhalten rvill , ver sei besorgt , daß
die Berdauungsorgane stets geregelt fnncrionieren . Erscheinungen
wie Appetitlosigkeit , Druck in der Magengegend , Kopfschmerzen,
Blutandrang nach Kopf und Brust , Flimmern der Augen rc. rc.
haben nur zu häufig ihren Grund in nicht genügender Leibesöff¬
nung , deshalb nehme man wo nötig , Apotheker Rich . Brandt ' S
Schweizerpillen , welche von den Aerzten als das vorzüglichste
Mittel gegen Verstopfung empfohlen werden.

Der „ Käufliche Ratgeber " ein Wochenblatt für di«
deutschen Hausfrauen ( Verlag von Robert Schneeweiß in
Bresla » , Humboldt - Straße 2/4 . ,) verfolgt seit neun Jahren unent¬
wegt das Ziel , die Frau in ihrer Eigenschaft als Gattin , Mutter
und Herrin des Hauses nach Kräften weiterzubilden . Zu diesem
Zweck bringt der „ Käuskiche Wcrtgsbev " in jeder Rümmer
eine Fülle belehrender und unterhaltender Artikel , die für jede
Hausfrau von großem Interesse sein müssen . So enthält die
soeben erschienene Nummer 19 die beherzigenswerten Artikel
„ Gottvertrausn " und „ Polizei - Matronen . " Romane , Feuilletons
und Gedicht « find mit großem Geschick und feinem Verständnis
ansgewählt . Zm „ Echo " und im Briefkasten finde » alle An¬
fragen die schnellste und ausführlichste Beantwortung . Eine wert¬
volle Zugabe des Wochenblattes bilden die reich illustrierte Beilage
„ Mode und Handarbeit " ( mit den neuesten Pariser und Wiener
Mode » nebst reizenden Handarbeiten ) und die Kinderzeitung
„ Für die Kleinen ." Dm verehrten Leserinnen , die die ' es bekannte
und überall gut eingeführte Frauenblatt noch nichr keinen , möch¬
ten wir raten , von dem Verlage sich eine Probennmmer gratis
und franko kommen zu lassen.

Dsusäiktinsr , Lln .rsvIiino,L !nraono
und sonstige feine Tafelliquenre und
Bitters PO Lorten ) , die sonn viel Geld
kosten , lassen sich von Isderrncann
sofort in einer den besten Mnrken
gleichkommenden Qualität uno enorm

billig Herstellen mit ck. 8olrvo .cksr ' s

( Hquempattouen )
I 1 Patrone zu 2 */ ? 1 Liqneur 60 Prg.
j Genaue Gebrauchsvorschrift

( AormtjuerUtjlüieLMlvrr)
Marke ck. 8 . in u n,ü vertröste » er
Feinheit M . 1.50 , 60 und 20 Pfg.

ck. Zolrrs . cksv ' s jj Ä

( ErsrilHllugspattoncn
'
)

ä 10 Pfg . , « uzeno M . 1 .— ,
I . Schrrröer . Feuerbach - Stuttgavt.
In allen einschlägigen Geschäften oder

direkt zu haben.
— Prospekt gratis , franko . —

» t XLtdreiner 's Xneipp -slLlrkLftee
klle jeck » kamille , äie ilm trinkt

VSWSK
Debrsnnter Lolurenkakkee kostet

im Detail per kkanct dlk . 1 .50
dis slk . 2 .20.

Xstllremer 's Xaeipp -dlalr Xsikee
^>er Stä . tiöeliotsa » 45 pfg.

Xatdremers Xneipp -dlslr -XLÜee
rnr Hälfte mit Lodnen -XLÜee
xemisciit , riclitig rubereitel,
» ckmeckt besser nncl ist xe
siincker wie LodnenksSee allein.

empfiehlt W . Ricken

(A eflilideiies Geld!
Alte Briefmarken und Bostccmverte
suche icd zu kaufen und re - ahle — -iawent-
ttch Seltenheiten in alten deutschen von
1850 bis 75

Ankaufsliste gratis . Läaderangabr er
beten.
K Affilspefa Kgl . Schauspiele,
V « Hannover , Wolfstr. 24.

W»- Nelytenklmke
trockene, nässende Schuppenflechten und da¬
mit diesem Uebel verbundene , so nnerträg-
ltch lästige „ Kantjuckeu " heilt umer
Garantie selbst oeneu, dl « nirgends Heilung
fanden „ Ar . Kevra ' s Alechtentod .

" § -
zug: St . Marien -Drogerie Danzig.

d«i ksdr . 8t «n«, L« U» r «» I
Ssrd»r«t ck V»«tdrt



Revier Simmersseld.

ViiNrnil
aru Montag den SV. Mai

vormittags 10 Ubr
im srunin Baum in Ettwannsweiler
avs dem Siaatswald Kohvhalde Abt . 1,
Hardt Abt . 4 . Eiiele Abt . 4 . 13 und 14.
Enzwaid Nbt . 18 . 20 u . 35 , Hagwald
Abi . 2, 8 und 4 , Sckloßberg Abt . 1:

Rm . : 2 buchene Scheuer , 17 dto
Prügel , 7 Nadclholzsckeitcr , 93
Nadelholz - Prügel , 112 buchen An
bruch und 140 Nadelholz -Anbruch.

Revier Psalzgrafenweiler.
Der heurige

Fichtenrindenanfall
geschätzt zu 570 Zentner wird

am Ireitag den 17. ds. Mts.
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus zu Psalzgrafenweiler
versteigert.

F ü n s b r o n n.

Brennholz- L Bucheu-
Nntzholz-Berkauf.

Am Dienstag
den SI.

ds . Mts.
vormit . 10 Uhr

^ werden aus dem
^ hiesigen Eemkinde-

wald verkauft:
89 Rm . buchen? Scheiter
27 Rm . Kilo Prncel

37 S ück buchenes Wagnerholz.
Der Verkauf findet auf dem Rat¬

haus statt.
Käufer sind cingelodm.
Ten 14 . Mai 1895.

Schultheiß Theurer.
W a 1 d d o r f.

Pscrde- und Fahrnis-
Brrkanf.

Am Ireitag dm 17 . Mai ds . As.
mittags 1 Uhr

verkaufe ich
2 Pferde , eines 8 Jahre

Braun -Wallach , gut im
EmM » schweren Zug , ein älteres
noch brauchbares Pferd , sowie 1
noch neuen schweren Leiterwagen,
einen Fuhrschlitten u . verschiedene
Fuhrmanns -Geräte.

Daniel' Weulker
Baser .

H e s e l b r o n n.
Suche zum sofortigen Eintritt einen

jüngeren zuverlässigen

Attensteig Stadt.

Ik « n » III» 11I » r » « ! > IIII2
Die Ueberhandnahme des Unfugs , die Slraßen und öffentlichen Plätze

innerhalb der Stadt zur Ablagerung von allerlei Unrat zu benützen, veranlaßt
die Ortspolizeibehörde die Einwohnerschart dringend aufznfordern , in Zu¬
kunft mehr ans Reinhaltung der Straßen und Hofräume zu sehen, als dies
in letzter Zeit dir Fell war.

Das Ansstelle« von Wage « , die Lagerung vo » Kotz, Steinen und
dergk., das Grockne « von Lohmehk nud Hlindenavsälle« ans Straße «, Weben«
rvege« und öffentliche » Mätze » ist

UeberLretungen werden bestraft.
Dm 11 . Mai 1895.

Stadtschuttheißenarnt.
Welker.

Altensteig.
Nach der am 6 . Mai ds . vor einer Prüfungskommission abgehaltenen

und einer Einzelprüfung am 13 . Mai ds . sollen Prüsungsdiplome erhalten:
1 . Johannes Seeger von hier, Rotgerberlehrling bei Gebrüder Luz.
2 . Wank Weck von hier , Rotgerberlehrling bei Louis Beck se».
3. Wilhelm Hnteknnst von hier , Schlosserlehrling bei Karl Ackermann.
4. Wank Kattman « von hier , Schlofferlehrling bei Louis Schaupp.
5 . ßhristia « Stoll von Edelweiler , Bäckerlehrling bei Heinrich Saalmüller.
6 . Jakob Martini von Aichelberg , Schneiderlehrling bei Friedrich Bäßler.
7. Iriedrich Steinte von Ebhauscn , Schreinerlehriing bei Johannes Klein.
Attenße .ig, 13 . Mai 1895.

z. B . :
Worstand der Hrtsfchnlbehörde: Vorstand des Herveröevereins:

Siadtpsarrer Hetterich. I . Stv . Schill.

Alten ft ei g

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten . Freunden und Be¬

kannten widmen wir die schmerzliche Nachricht , daß
«nsere liebe Mutter , Groß - und Schwiegermutter

Friederike Streb Witwe
geb . Hummel

am Montag den 13 . ds . Mts . abends 9 Uhr nach langer
Krankheit im Alter von 70 Jahren sanft aus diesem
Leben geschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beeidigung findet am Donnerstag den 16 . ds . Mts ., nach - ^

nachmittags 2 Uhr statt.

Schneider.
T e i n a ch.

2 bis 3 tüchtige

Maurer
finden dauernde Beschäftigung bei

HotLtteb Kaffner
Maurermeister.

Nur 12monatl . LukeivanäsrwiS . u . ,js einer ain

stuttünäonü . »rossen Hiedungen . in vvloiien
I, « « «

siciier erbäit . Vsr Teilriobiiier Iran» sturelr
cliosold. von sten inTroik . ädl . 500000,400000,
300000 etc . sur ^ usradlnnx gslangenäen es.

20 DUIlionsu
bis es . 20000 , 15000 . LOOOO ew.

—,
^

iri Vick'isi Nit
^

2 .8Ü. äs-

A l t e n st e i g.

Anzeige und Empfehlung.
Hicmit mache einem geehrten Publikum in Stadt und Land die ergebene

Anzeige , daß ich in dem von mir erkauften Wohnhaus ? der Frau Witwe Gerlach
auf dem Maktplatz eine

Schmiedewerkstätte
eingerichtet habe und mein Geschält daselbst weiterführe.

Indem ich für das mir seither entgegengebrachte Wohlwollen verbindlichst
danke, bitte mir dasselbe auch fernerhin zu erhalten und sichre fortgesetzt rasche,
gute und billige Bedienung zu.

Achtungsvollst
Adam Hehr , Schmiedmeister.

Altensteig.

U HütWlMtttlÄättttK . L
» Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte , pH
W Zfteunde und Bekannte auf M

dm Samstag deu 18 . Mai ds . Js . PH

Ai » das Gasthaus znm „ goldenen Stern " hierM
S R freundlichst einzuladen.
M Ariedrich König Luis« Schneider M

von Itzelberg . ^ von hier.

^ Wir bitten d' rs statt besonderer Einladung entgegennehmen
^

u wollen.

2000 Wk.
eliegen gegen Sicherheit zum'Ausleihen parat.

Bei wem? — sagt die Exp . d . Bl.

Nagold.

Bettzeuglen
empfiehlt in neuem Scrtiment bestens

W . Kettker.
B e r n e ck.

1WÜ Mk.
hat die Mrchcnpflege zum
Ausleihen parat.

Lungen- und Hals-
leidenden zur

Kenntnisnahme.
Herrn E . Wcidemann,

Liebsnburg a ./Harz . ZI
Da der mir jüngst grssndre Thee Poly-

gonum bereits beinahe verbraucht ist und
ich mich vor : dessen Güie und wunder¬
baren Wirkungskraft fest überzeugt habe,
bitte ich um gütige Uebersendung von
10 Packeten L 1 Mark solchen Thees
auf dem üblichen Wege , also per Post¬
nachnahme.

Neckarau b. /Mannheim.
Hochachieud

Fr . Schuhmacher , Kaufmann.
Von Berneck nach Gaugenwald wurde

ein wollener Pferdsteppich

gefunden.
Näheres in der Exvd . d. Bl.

Nagold.

empfiehlt in großer Auswahl
w . Hetttev.

11 -iter tröstet 7 kt?
Zur leichten und einfachen Her - ,

stellung von ISO Liter eines gesunden,
schmackhaften

MZipuMZE
( OSSTIVioST)

verende ich XEIX ^ ^
tl -sncv
( ohne Zucker) meine seit 16 I !
bewahrten
Da o .cle wcnroscstiachahm . existieren,
achtem aufd . Schutzniarke u , verlauoc
uberall lisrtmLvn 's Nosisudstsiirbv .

'
L». kZ -, , ^ porbvkor,
^ > s,x)V)

Altensteig: I . Schneider ; Nagod
Hch. Lang , Conditor.

Itein stustsnmittel
übertrifftDr . Lindeumeyer S Salus-
Bonbons . Erhältlich in Beuteln L 20
und 50 Pfg . , sowie in Schachteln ü 1 Mk.
bei Conditor Naschold.

Gestorben:
Den 13 . Mai : Friederike Steeb g-b.

Hummel , Ochsenwirtswttwe von
Spielberg , im Mer von 70 Jahren.

Druckt . Preise
Dinkel neuer
Weizen
Roggen
Gerste
Haber
Bohnen

Nagold, 11 . Mai 1895.
5 30
7 SO

6 70
5 50
ö 70

23
7 59
K SO
6 57
5 26
S 63

5 10
7 20

6 50
4 70
5 50

Steuer Dinkel.
Haber neuer
Gerste . .
Erbsen . .
Mischling .

Tübingen, 10. Mai 1895.
11 30 11 10 11 —
12 40 12 06 11 60
12 80 12 62 12 30
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